Stadt Jever

Bebauungsplan Nr. 26 ,,Stadtmitte/Alter Markt —
Teilbereich westlich von- Thiinen-Ufer”

3. Anderung

Frithzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB und Beteiligung der Behorden gem. § 4 Abs. 1 BauGB

im Zeitraum vom 22.04.2013 bis 16.05.2013

hier: Auswertung der vorgetragenen Anregungen mit Abwagungsvorschlagen und
Vorstellung des Entwurfs
im
Ausschuss fiir Stadtplanung, Stadtentwicklung und Verkehr

am 29.05.2013

Planteam WMW GmbH & Co. KG, Oldenburg
(28.05.2013)



3. Anderung Bebauungsplan Nr. 26 ,,Stadtmitte/Alter Markt*
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3. Anderung Bebauungsplan Nr. 26 ,,Stadtmitte/Alter Markt*
Luftbild mit Anderungsbereich (ca. 2.450 m?)
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3. Anderung Bebauungsplan Nr. 26 ,,Stadtmitte/Alter Markt*

Lageplan Vorhaben




3. Anderung Bebauungsplan Nr. 26 ,,Stadtmitte/Alter Markt*

Bisherige Festsetzungen im Anderungsbereich
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3. Anderung Bebauungsplan Nr. 26 ,,Stadtmitte/Alter Markt*

Darstellung der baulichen Entwicklungsmadglichkeiten
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Stadt Jever

Bebauungsplan Nr. 26 "Stadtmitte/Alter Markt -
Teilbereich westlich von-Thunen-Ufer"
3. Anderung ’
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. Beteiligung der Offentlichkeit:

Von Biirgern wurden keine Anregungen bzw. Hinweise zur Planung vorgetragen!

ll. Stellungnahmen von Tragern 6ffentlicher Belange

. . Keine . . Abwadgungsvorschlag (kurz);
Datum Trager/Behérde Hinweise Anregungen
Bedenken vgl. unter Punkt Il
Staatliches GAA,
22.04.2013 K. B. - - -
Oldenburg
Polizeiinspektion
25.04.2013 ) K.B. - - -
WHV/Friesland
29.04.2013 LBEG K.B - - -
08.05.2013 oowyv K.B. Allgemeine Hinweise zu Leitungen - -
14.05.2013 Landkreis Friesland K.B. - - -
Allgemeine Hinweise zur
14.05.2013 EWE Netz K.B ) ) - -
Vorbereitung der ErschlieBung
.. . , . Archaologische
Nds. Landesamt fiir Denkmal- Hinweise zum Umgang mit dem . . .
22.05.2013 - Begleitung der Siehe Abwagung

pflege, Referat Archaologie

Bodendenkmal ,Blankgraft”

Erdbauarbeiten
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Planzeichenerklarung gem. PlanzV 1990

|. Festsetzungen des Planes
1. Art der baulichen Nutzung

- Sondergebiet, Soziale und Kulturelle Einrichtungen; Tourist-Info

2. MaR der baulichen Nutzung

0,5 Grundflachenzahl als Héchstmaf}
| Zahl der Vollgeschosse
TH: 7,0 m maximal zulassige Traufhdhe
GH: 8,0 m maximal zuldssige Gebaudehthe

3. Baugrenzen, Bauweise
o offene Bauweise

——————— Baugrenze
4. Verkehrsflachen

offentliche Strallenverkehrsflache

StraBenbegrenzungslinie
Zweckbestimmung:

Verkehrsflachen

ﬂ offentliche Parkflache

5. Flachen fiir Versorgungsanlagen

Flachen fir Versorgungsanlagen

Zweckbestimmung:

O Elektrizitat

6. Griinflaichen

Grinflachen

Zweckbestimmung:

[ o
oo oo
()

o0

offentliche Parkanlage

7. Sonstige Planzeichen

Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes

i

TF: 1 siehe textlicher Festsetzung Nr. 1
Il. Nachrichtliche Ubernahmen gem. § 9 Abs. 6 BauGB

Umgrenzung von Gesamtanlagen (Ensembles), die dem Denkmalschutz unterliegen;
hier: Baudenkmale (historische Wallanlage mit Alleen, Teichen und Platzen)

Umgrenzung von Gesamtanlagen, die dem Denkmalschutz unterliegen;
hier: Bodendenkmale (historische Wallanlage als Verteidigungsbauwerk)

1A



Erganzung der Hinweise um die Belange der Denkmalpflege
1. BauNVO 1990

2. Baudenkmal Wallanlage (Ensemble)

Die Wallanlagengestaltung des 19. Jahrhunderts der Blankgraft mit ihren Alleen, Teichen,
Wegen und Platzen stellt eine Gesamtanlage, die dem Denkmalsschutz unterliegt dar.
Fir alle baulichen Eingriffe, Veranderungen und Bauvorhaben ist eine Genehmigung
gem. § 10 NDschG erforderlich. Diese ist bei der unteren Denkmalbehdrde beim
Landkreis zu beantragen.

3. Bodendenkmal Wallanlage

Die historische Befestigungsanlage (Wallanlage) stellt ein Bodendenkmal dar. Sémtliche
Erdarbeiten erfordern eine denkmalrechtliche Genehmigung nach § 13 NDschG. Diese
kann verwehrt werden oder mit Auflagen (baubegleitende Erkundung etc.) verbunden
sein. Im Einzelnen ergeben sich folgende denkmalpflegerischen Notwendigkeiten:

e Planung und Durchfiihrung der BaumaRnahmen miissen in enger zeitlicher und
organisatorischer Absprache mit der Archaologischen Denkmalpflege erfolgen, damit
archaologische Untersuchungen im Vorfeld der Erdarbeiten und/oder baubegleitend
sichergestellt sind.

e Die Ergebnisse geplanter oder bereits durchgefiihrter Baugrunduntersuchungen
sollten der Denkmalpflege zur Verfligung gestellt werden.

e Abhangig von den vor Ort angetroffenen archaologischen Befunden und Funden ist
ggf. eine fach- und sachgerechte archaologische Ausgrabung notwendig.

e Moglicherweise entstehende Kosten fiir Personal- und Maschineneinsatz konnen
nicht von der Archaologischen Denkmalpflege getragen werden.

e Wirregen an, dass sich der Vorhabentrager friihzeitig mit der Archdologischen
Denkmalpflege in Verbindung setzt, um das weitere Vorgehen abzusprechen

Den Belangen des Denkmalschutzes im Sinne des NDSchG:
sowohl dem Bau- als auch dem Bodendenkmal kann durch die
nachrichtliche Ubernahme und die erginzten Hinweise 2 und 3
auf der Ebene des Bebauungsplanes im vollen Umfang
entsprochen werden.

Weitere Handlungsweisen, wie Abstimmung des Umgebungs-
schutzes oder aber baubegleitende Grabungsarbeiten, bleiben
den erforderlichen Antragen vorbehalten!!!




Stadt Jever
Vormalige Darstellung im FNP 1:5.000
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5. Berichtigung des Flachennutzungsplanes 1:5.000
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Planzeichenerklarung gemal PlanzV

ﬂ Sonderbauflache Grinflachen
Umgrenzung von Gesamtanlagen
Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung (Ensembles), die dem Denkmalschutz
unterliegen, hier: Baudenkmale

Zweckbestimmung:

offentliche Parkflache
E ::] Berichtigungsbereich




	3. Änd BP 26, Vortrag am 29.05.2013, Sammelmappe1.pdf
	3. Änd. BP 26, Jever,  Titelblatt und Abwägung nach  frühzeitiger Beteiligung 23.05.2013.2013.pdf
	Hinweise DEnkmalschutz 25.05.2013

	5. FNP Berichtigung A4



